
Der Dreck ist weg

RÖDERSHEIM-GRONAU. Seit nun-
mehr 17 Jahren organisiert die FWG
Rödersheim-Gronau die jährlich
stattfindende Müllsammelaktion –
den Dreck-Weg-Tag in Rödersheim-
Gronau. Rund drei Stunden sind am
Samstag dafür 34 Helfer unterwegs
gewesen. Das positive Fazit: Es lag
weniger Müll herum als in den Jah-
ren zuvor.

Am Anfang der Aktion ist Röders-
heim-Gronau erst einmal aufgeteilt
worden: Die Gemarkung rund um
den Ort wurde in sechs Bereiche ge-
gliedert. Für jeden Bereich bildete
sich ein Trupp, der mit dem passen-
den Werkzeug ausgerüstet, loszog.
Der zum Teil unter widrigen Verhält-
nissen gesammelte Müll wurde an
den Wegrändern abgelegt und von
Günter Hettich mit Traktor und An-
hänger an den bereit gestellten Müll-
container transportiert. „In der Ge-
markung lag dieses Jahr weniger Un-
rat als sonst die Jahre vorher“, sagt
FWG-Vorsitzender Artur Krämer und
bewertet das sehr positiv. „Die Leute
sind aufmerksamer geworden und
verhalten sich umweltfreundlicher.“
Ein Trupp reinigte auch den Schwa-

nenplatz im Ortsteil Rödersheim. Auf
dem Platz wurde Müll gesammelt
und das dort liegende Laub zu einem
großen Berg zusammengetragen, der
vom Bauhof der Verbandsgemeinde
abgeholt und entsorgt wurde.
„Nach rund drei Stunden waren 34

Umweltaktivisten und der Müll ge-
schafft“, berichtet Krämer. Zur Stär-
kung und zum gemütlichem Zusam-

Rödersheim-Gronauer FWG organisiert Sammelaktion
mensein ging es ins Sängerheim in
Gronau. Dort wartete Norbert Dick
mit Erbsensuppe und Servelas. Krä-
mer freute sich über die gelungene
Aktion und bedankte sich bei all den
Personen, welche diesen Dreck-Weg-
Tagunterstützt haben.Dazugehörten
auch die Mitarbeiter des Bauhofs der
Verbandsgemeinde, die das Werk-
zeug zur Verfügung gestellt haben.
Unterstützt worden sei die Aktion
auch von der Jägerschaft Rödersheim
und der Jägerschaft Gronau. Bürger-
meister Karl Arnold ließ Grüße über-
bringen und bedankte sich ebenfalls
bei den Müllsammlern für ihren Ein-
satz zumWohl der Gemeinde.

Apropos umweltfreundliche Ge-
meinde: Samstags zuvorwaren FWG-
Mitglieder laut Krämer auch schon
aktiv. Sie legten eine insektenfreund-
liche Blütenwiese zum Erhalt der Ar-
tenvielfalt an. ImWesten der Röders-
heimer Gemarkung bereiteten sie die
gut 150 Quadratmeter große Bö-
schung des Wasserrückhaltebeckens
zurAussaat vor. „Der Platz ist insofern
interessant, da der von der FWG neu
errichtete Lebensturm in unmittelba-
rer Nähe liegt, der von Wildbienen
und anderen nützlichen Insekten gut
angenommen worden ist“, erklärt
Krämer. Der erste dort gebaute Le-
bensturm war am 1. Mai 2015 mit-
samt seinen tierischen Bewohnern
angezündet worden (wir berichte-
ten).Das Saatgut fürdieBlumenwiese
stellte Siegfried Filus vom Referat
Landespflege der Kreisverwaltung
zusammen. Er half den FWG’ler bei
der Aussaat. |rhp/ain

JedeMenge Hausmüll gefunden
VON NANCY MACHMER

SCHIFFERSTADT/MUTTERSTADT. Et-
wa 80 freiwillige Helfer haben am
Samstag bei der Aktion Sauberes
SchifferstadtdieGemarkungderGe-
meinde vonMüll befreit. Kinder der
Schifferstadter Schulen und Kinder-
tagesstätten hatten bereits am Don-
nerstag und Freitag dabei geholfen,
herumliegenden Abfall in der Stadt
einzusammeln. Auch inMutterstadt
warenamSamstagüber40Freiwilli-
ge im Einsatz, um die Gemeinde
vomDreck zu befreien.

Insgesamt waren in Schifferstadt bei
der Aktion über 20 Kubikmeter Müll
zusammengekommen, wie die Stadt-
verwaltung gestern auf Anfrage mit-
teilte. Dabei sei der Bauhof gestern
den ganzen Tag noch damit beschäf-
tigt gewesen, die am Straßenrand be-
reitgestellten Säcke der Helfer einzu-
sammeln. Viele Matratzen, ein alter
Rasenmäher, ein Flachbildschirm,
Windeln und jedeMenge Hausmüll –
bei der Aktion seien die Helfer von
fast nichts mehr überrascht worden.
Freiwillige aus zehn Vereinen, Ver-
bänden undOrganisationen sowie ei-
nige engagierte Bürger hätten am
Samstag zu den vom Bauhof gestell-
ten Handschuhen und Säcken gegrif-
fen. Gesammelt wurde vor allem im
südlichen Bereich rund um die Sport-
anlagenund inRichtungDudenhofen,
rund umden Südbahnhof, in der Grü-
nen Lunge, amQueckbrunnen, an den
Bleichwiesen sowie entlang des We-
ges am Rehbach. Stärken konnten
sich amEnde alle bei einem Imbiss im
Vereinsheim des FSV.
Mit Warnwesten und Müllzangen

ausgerüstet haben am Samstag auch
die Mutterstadter Freiwilligen aufge-
räumt. Etwa 40 große Müllsäcke sind
dabei nach Angaben der Gemeinde-
verwaltung zusammen gekommen.
Die Helfer hätten dabei nicht nur ei-
nen ganzen Kühlschrank, einen
Staubsauger sowie diverse Eisenteile
sondern auch jede Menge gefüllte
Hundekot-Beutel gefunden. Von zwei
regelrechten Müllkippen berichteten
die Helfer bei der Brücke in Richtung
Ruchheim. Ein grausiger Fund zeigte
sich den Freiwilligen am Graben in
RichtungDannstadt: hier lag eine tote

80 Freiwillige beteiligen sich bei Aktion „Sauberes Schifferstadt“ – Über 40 Helfer sammeln in Mutterstadt

Katze in einem Müllbeutel. Ange-
nehm überrascht gewesen sei man
hingegen, dass im Mutterstadter
Wald augenscheinlich nur sehrwenig
Müll abgeladen wurde, wie gestern
von der Gemeindeverwaltung zu hö-
ren war. Zum Abschluss wurden die
Helfer an der Mutterstadter Walder-
holung von der Arbeiterwohlfahrt
mit belegten Brötchen, Würstchen
und Getränken bewirtet, die die Ge-
meinde gespendet hatte.
Bereits in den vergangenen beiden

Wochen hatte der RKS Phoenix sei-
nen Beitrag zur Müllsammelaktion
geleistet. Mit Unterstützung der bei-
den Platzwarte wurden Teile des
Sportplatzes sowie die Hänge des
Lärmschutzwalls von Unrat befreit.
Dabei wurden unter anderem Klei-
dungsstücke, Küchenutensilien und
viele Plastikfolien beseitigt.
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Haben was geschafft: Helfer beim Dreck-Weg-Tag. FOTO: KUNZ

Auf Müll-Suche haben sich am Freitag auch Noah, Elias und Abdu (von links) aus der Klasse 3d der Grundschule Süd
am Südbahnhof in Schifferstadt begeben. FOTO: LENZ

Nach getaner Arbeit wurden die Mutterstadter Helfer am Samstag bei der
Walderholung bewirtet. FOTO: GEMEINDEVERWALTUNG

Alexandra und Daniela
2 x 40

Doch glaubt uns, die Zeilen kommen von Herzen,
wir lieben euch und möchten weiterhin scherzen
mit euch.

Papa und Mama

Drum hört jetzt gut hin:
Ihr zwei wart für uns der Hauptgewinn

Für unsere Zwillinge ist dieses
Gedicht,
zu mehr Geschenken reicht es
nicht.

LieberWerner
Bleib wie du bist zu jeder Stund, vor allem
aber bleib gesund.

Meckenheim, den 28.März 2017

Wir wünschen dir zu deinem
Feste,Gesundheit,Glück und
nur das Beste!

Zum Geburtstag

70

Alles Liebe
zu Deinem
40. Geburtstag !!!

Das LEBEN machte uns zu
SCHWESTERN.
Unsere HERZEN
machten uns zu Freundinnen.

Deine Zwillingsschwester
und Deine Familie

SCHWESTERHERZ

80
Unseregroße

SchwesterRuth

feiert heute einen

großen, runden Geburtstag.

Dazu wünschen wir Ihr

viel Gesundheit, Glück

und Zufriedenheit.

Gerlinde
und Gabi

HerzlichenGlückwunsch

... ehrenamtliches Engagement
- was für eine Leistung!
Wir gratulieren unserem Chef ganz herzlich
zu seinem heutigen Jubiläum
und sagen: DANKE !
Ralf Geckler,
Ursula Kraus,
Nicole Scheu und
Michaela Schröder

25 JAHRE...

Kaiserslautern/ Limburgerhof, 28.03.2017

RICHARDDÖRZAPF

HERZLICHENGLÜCKWUNSCH

Hallo Mein Schatz
es ist verdammt lange her!
Aber jeder Tagwar es wert. Ich danke Dir dafür an Deiner Seite leben zu
dürfen undDich als Vorbild nehmen zu können.

In großer Liebe, Dein P.Abitur
herzlichen Glückwunsch
zum bestandenen Abitur!
Alles Gute für Deine
Zukunft wünschen dir
von ganzen Herzen

Oma Toni und der Rest der
Freckenfelder
Verwandschaft

Lieber Julian,

ZUR
GOLDENEN
HOCHZEIT

Liebe Inge,
lieber Werner,

Ein Hoch auf Euch !!!
Eure Kinder

und Enkelkinder

Hertlingshausen,
den 28. März 2017

Lieber Frank,
Wir gratulieren Dir ganz herzlich und wünschen Dir
zu Deinem runden Jubeltag nur das Beste! Mögen
Dich auch weiterhin ganz viel Liebe, Gesundheit,
Freude und Lachen in Deinem Leben begleiten!
Die liebsten Wünsche von Deinen

Kaiserslautern, 28. März 2017

(Hobby) Töchtern Jennifer und Jacqueline und
Deiner Frau Nicoleta

Herzlichen Glückwunsch zum 50sten!

50

LiebeMandy
Du hast Dein Abi in der Tasche und bewiesen, was Du kannst.
Wir wünschen Dir auf Deinemweiteren Lebensweg viel Erfolg
und Glück für Deine Zukunft.

Kriegsfeld, März 2017

OmaMargot, Opa Heinrich,
Mama, Papa, Sandy, Nick und Benni

Abitur 2017
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